
überblick

Förderung für Dörfer
Amt für Ländliche Entwicklung legt beim
Landrat den Landkreisbrief vor, um über
laufende und geplante Investitionen zu berichten

100. Mitglied
Stadtwerke Amberg treten bei Umweltcluster Bayern als
aktives Mitglied bei 05

Getrennte Wege
Der FC Amberg wird den Vertrag mit Trainer
Petr Skarabela nach Juni nicht verlängern 06

Jetzt Bewerben
Die Rundschau und Bischofshof Regensburg suchen die
Oberpfälzer Bierkönigin 14

04

Amberg (rs). „Der Trend zeigt
ganz klar nach oben.“ Dieses Re-
sümee konnten Kulturreferent
Wolfgang Dersch, Kulturamts-
leiter Thomas Boss und der Lei-
ter der Tourist-Information Am-
berg Heinrich Scharf im Rah-
men des diesjährigen Stadtfüh-
rertreffens ziehen.Wie gewohnt
traf man sich vor dem Saison-
start mit allen Gästeführern zu
einer Bilanz und Vorschau auf
die Planungen und Vorhaben
des neuen Jahres.
Der Blick zurück auf ein erfolg-
und ereignisreiches Jubiläums-
jahr „975 Jahre Amberg“ läutete
die Ausführungen von Kulturre-
ferent Wolfgang Dersch ein. Un-
ter anderem erinnerte er an die

Tourist-Information zieht erneut positive Bilanz bei Amberger Stadtführungen

ken, Bierbrauern und Bierpan-
schern“ gehörten.

12476 Personen hatten das An-
gebot gerne angenommen und
sich von den Gästeführern in

„Turmführungen sind der Renner“
565 Rundgängen die Stadt zei-
gen lassen.
Nochmals deutlich zugelegt ha-
ben indes die Martinsturmbege-
hungen. Damit setzte sich vor
allem in diesem Bereich die er-
freuliche Tendenz weiter fort,
die sich bereits in den Jahren zu-
vor abgezeichnet hatte. „Die
Turmführungen sind der Ren-
ner“, so Kulturamtsleiter Tho-
mas Boss. Wolfgang Dersch be-
richtete außerdem, dass die Aus-
stellung zum Bildband „Portrait
einer Stadt“ im März in der Ga-
lerie des Europahauses in Pilsen
zu sehen sein wird. Eröffnet
wird diese Werkschau am Mitt-
woch, 3. März.

eigens zu diesem Anlass neu ins
Leben gerufenen Führungen, zu
denen die Themen „Von Kriegs-
herren, Kasernen und Kommiss-
brot“, „Mit dem Henker durch
Amberg“ und „Von Bierschän-

Zu einem Rückblick auf das Jahr 2009 sind die Verantwortlichen
des Kulturamtes und die Stadtführer zusammengekommen. Foto: su

Von Angela Sonntag

Das Ghosthunter-
team Bayern be-
gab sich auf Ge-
spensterjagd und
suchte die weiße
Frau im Amber-
ger Rathaus.

Amberg. Eine weiße Frau geis-
tert durch die Gänge des Jahr-
hunderte alten Gebäudes, un-
scheinbar, aber doch anwesend.
Zumindest behauptet das ein
Besucher, der im Rathaus war.
Er hat eine weiße Frau dort gese-
hen. Erklären kann sich das kei-
ner und gesehen wurde sie da-
nach auch nicht mehr. Aber war
es nur ein Hirngespinst des Rat-
hausbesuchers oder war die wei-
ße Frau wirklich da und wer
oder was ist sie?
Um so etwas herauszufinden
sind Spezialisten gefragt. Ganz
klar ein Auftrag für das Ghost-
hunterteam Bayern, kurz GHTB.
Die Truppe um den Kümmers-
brucker Alexander Wagner hat
sich vergangenes Jahr im Januar
gegründet. Ihre Aufgabe ist es
übersinnlichen, unerklärlichen
Geräuschen und Vorkommnis-
sen auf den Grund zu gehen und
eine Erklärung zu finden. Geru-
fen werden sie von Privatperso-
nen oder Institutionen mit
meist alten Gemäuern. Auf das
Amberger Rathaus sind die Geis-
terjäger aufmerksam geworden
durch die Geschichte des Rat-
hausbesuchers über die weiße
Frau. Also sammelten sich die
Ghosthunter, die aus ganz Bay-
ern kommen, und untersuchten

Geisterstunde im Rathaus

das Gebäude aus dem 14. Jahr-
hundert. „Zuerst recherchieren
wir über die Hintergründe, die
Bauart und die Geschichte des
Gebäudes“, erklärt Ghosthun-
terchef Alexander Wagner die
Vorgehensweise. „Wir suchen
vor allem nach Schäden oder
Fehlern in der Bausubstanz,
denn die geben oft zuerst uner-
klärliche Geräusche von sich“.

Ist-Zustand messen

Danach folgt eine Besichtigung
mit Ausschlussmessungen. Zu-
sammen mit dem Leiter des Per-
sonal- und Organisationsamtes
Hans-Georg Schrüfer wurden in
den Rathausgängen, und vor al-
lem am Dachboden, Magnetfel-
der gemessen, die eventuell
durch Strom- oder Wasserlei-
tungen verursacht werden. „Die-

se Ausschlussmessungen sind
für uns wichtig, da dadurch der
Ist-Zustand an Magnetfeldern
festgestellt wird“, so Wagner.
Anschließend wurde alles ver-
dunkelt und die Ghosthunter
machten den selben Rundgang
und testeten mit Videos und Fo-
tos, ob sich etwas verändert hat.
Anzeichen eines Geisterwesens
waren bis jetzt noch nicht fest-
zustellen. Wagner erklärt: „Aber
das heißt noch nichts.“ Manch-
mal ergeben sich Antworten
erst beim Sit-In. Die Ghosthun-
ter versammeln sich im Dun-
keln im Spukraum, bauen Infra-
rotkameras, Magnetfeldmesser
und Diktiergeräte auf und stel-
len Fragen in den Raum. Im Am-
berger Rathaus erhielten die
Geisterjäger auch hier keine
Antwort. „Aber das ist für uns
eigentlich immer der Erfolg“, er-
klärt Alexander Wagner, „wenn

wir unserem Auftraggeber sa-
gen können, dass es in seinem
Haus nicht spukt, ist es eine er-
freulichere Nachricht als an-
dersherum“.
Denn nicht immer läuft es so
glimpflich ab, wie im Amberger
Rathaus. Wagner: „Einmal beka-
men wir bei einem Sit-In von ei-
nem kleinen Mädchen die Ant-
wort ,Ich hasse dich’. Und zu un-
serer Gruppe gehört bestimmt
kein kleines Mädchen, die das
gesagt haben könnte. Auf den
Diktiergeräten war es deutlich
zu hören“.

Ehrenamtlich tätig

Für die Ghosthunter aber war
das ein Zeichen, dass ihre Ar-
beit, die sie rein ehrenamtlich
ausführen, nicht umsonst ist.
Zwar werden sie immer noch
von manchen skeptisch beäugt,
wenn man aber ihre Aufträge
beachtet, nimmt man die Geis-
terjagd doch ernst. Im letzten
Jahr waren es neun Untersu-
chen, heuer bereits zwei und
fünf Anfragen stehen noch aus.
Das Amberger Rathaus mit sei-
nen langen Gängen und Büro-
räumen, aber auch das ehemali-
ge Lochgefängnis und der drei
Stockwerke umfassende Dach-
boden mit seinen alten Mauern
und Balken aber sind „clean“
und beherbergen keine unheim-
lichen Gesellen, die aufgrund
ihrer unglücklichen Geschichte
auch nach ihrem Tod zum Blei-
ben verdammt worden sind.
Was der Rathausbesucher da-
mals gesehen hat, bleibt wohl
sein Geheimnis.
!Mehr über die bayerischen
Geisterjäger gibt es auf
www.ghtb.de und im Forum auf
www.geisternet.com.

Gutes Equipment ist wichtig: Das Ghosthunterteam verfügt über ei-
ne Ausrüstung imWert von 6000 Euro. Foto: privat

Blutspendetermin in Amberg
Amberg (sp). Das Bayerische Rote Kreuz lädt zu einem Blutspende-
termin in Amberg ein. Blutspenden kann jeder Gesunde vom 18. bis
69. Lebensjahr. Mitzubringen sind ein Blutspendepass oder ein
Lichtbildausweis.
! Dienstag, 9. März, 14 bis 20 Uhr im Rotkreuzhaus am Amselweg

Wieder ein „Welttheater“?
Amberg (sp). KulturreferentWolfgang Dersch hat sich dafür ausge-
sprochen, das „AmbergerWelttheater“ in fünf Jahrenwieder aufzu-
führen. Dann soll das Stück, das eigens für das Amberger Stadtjubi-
läum im vergangenen Jahr inszeniert worden war, in einer längeren
Fassung und größeren Aufführung erneut über die Bühne gehen.

Bayerischer Sicherheitspreis
Amberg (rs). Bereits zum 13. Mal wird der Bayerische Verkehrssi-
cherheitspreis vergeben. DerWettbewerb richtet sich an Einzelper-
sonen ab zehn Jahren und Gruppen oder Schulklassen. Einsende-
schluss ist der 30. April. Weitere Auskünfte erteilt die Landesver-
kehrswacht Bayern e.V unter Telefon (089)5401330, Fax
(089)54075810 oder E-Mail an lvw@verkehrswacht-bayern.de.
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Lehrer-Fortbildung „Lions Quest“ in Amberg

Klassenklima verbessern

Amberg (sp). Nach dem großen
Interesse am Präventionspro-
gramm „Lions Quest Erwachsen
werden“ in den Vorjahren findet
auch heuer ein Einführungsse-
minar für Lehrkräfte aller
Schularten ab der 5. Jahrgangs-
stufe statt.

Das Seminar findet im Zeitraum
Donnerstag 18. bis Samstag 20.
März im Landratsamt Amberg-
Sulzbach, statt. Das Angebot ist
vom Kultusministerium als
Lehrerfortbildung anerkannt.

Ziel des Konzepts ist es, Heran-
wachsenden in der späten Kind-
heit bis weit in die Pubertät die
Möglichkeit zu geben, Einstel-
lungen und Fertigkeiten zu er-
werben und zu festigen, die ih-

nen zu einer geglückten Lebens-
bewältigung und zum angemes-
senen Umgang mit Suchtmit-
teln und der Ablehnung von Ge-
walt helfen können.

Das Programm besteht aus ei-
nem Lehrerhandbuch, das im
Rahmen der dreitägigen Fortbil-
dung durchgearbeitet wird und
die Pädagogen danach befähigt,
dieses Lernprogramm in ihren
Klassen einzusetzen.

! Interessierte Pädagogen er-

halten nähere Informationen

beim Gesundheitsamt, Gerhard

Fleischmann, Telefon

(0 96 21) 39-657, E-Mail:

gfleischmann@amberg-sulz-

bach.de.

Von Angela Sonntag
angela.sonntag@rundschau-mail.de

Ein stolzes Prost!

„O’zapft is“, hieß es amWochenende in einigen Brauereien in
Amberg. Traditionell zur Fastenzeit beginnen auch in unserer
Region die Bockbierfeste. Dabei hat jede Brauerei ihren eigenen
Gerstensaft – ob dunkel oder heller, süßer oder doch eher herb im
Geschmack. Besonders stolz aber können die Amberger aber auf die
Vielfalt sein, dennmit sechs Brauereien hat die Vilsstadt mehr als
manche Großstadt im Angebot.

Bock als Exportprodukt
Zünftig ging es am Samstagabend im Schloderer Bräu zu. Zum
Bockbieranstich war das Gasthaus bis auf den letzten Platz be-
setzt. Schloderer-Bräu-Chef Wolfgang Trautner (re.) stellte sei-
nen Fastenbock vor, der heuer 7,8 Prozent Alkohol und 17,9 Pro-
zent Stammwürze hat. Eingebraut wurde er von Brauerin Maria
Aschenbacher (li.). Angezapft wurde das erste Fass von Lizenz-
braumeister Daniel Luhn (Mitte) , der den Bock als Exportpro-
dukt zukünftig in Senftenberg bei Dresden brauen wird.

Foto: Sonntag
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